ENERGIEBAUKASTEN®

mod1 u. 3: Hinweise Erheben und Ausfüllen Fragebogen


Erhebungen zusätzlich zu den Fragebögen

Wichtig ist: 

· Am besten vorher bzw. parallel erheben.
· Kenndaten mit Hilfe der Gemeinde/ Betreiber erheben: 
· Auch diese Daten müssen an die Person, die die Auswertung macht, weitergegeben werden. 
Kenndaten der Gemeinde:

Einwohner 

Anzahl der Haushalte (Gemeindestatistik)

Anzahl der Haushalte ohne landwirtschaftliche Haushalte

Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe samt ihren Haushalten

Anzahl der Gewerbebetriebe mit mehr als einem Vollzeitarbeitsplatz

Gesamtfläche in ha

Waldfläche in ha

Landwirtschaftliche Nutzfläche in ha

Bebaute Fläche und Wasserflächen

Erhebungen des Potenzials/ ist und verfügbar. 
· Solar thermisch/ ist: wird über die Fragebögen erfasst. Abgleich mit der Gemeindestatistik zu thermischen Solaranlagen (sofern es eine Solarförderung und dazugehörige Aufzeichnungen gibt).
Solar thermisch/ verfügbar: wird automatisch berechnet
· Solar elektrisch/ ist: Bestehende Photovoltaikanlagen, Kontakt mit Gemeinde bzw. Betreiber, Leistung gesamt in kWh.
Solar elektrisch/ verfügbar: wird automatisch berechnet
· Wind/ ist: Bestehende Windkraftwerke, Kontakt mit Gemeinde bzw. Betreiber, Leistung gesamt in kWh.
Wind/ verfügbar: Muss extern ermittelt werden.
· Biomasse/ ist: Ansprechperson ist der Ortsbauer
Bestehende Biogasanlage, Kontaktadresse, Leistung gesamt in kWh.
Flächen für Energiegewinnung: Erfasste Flächen mit dem Ortsbauern abgleichen. Abschätzung des Ortsbauern einholen: Prozentuelle Aufteilung der Flächen (Summe 100 %)
… % Energiewald, …% Energiegras, …% Pflanzenöl, …% Biogas pflanzlich
Bestehende Fernwärmenetze, Kontaktadresse, Erfassung Biomasse zum Abgleich mit den Fragebögen. 
· Biomasse/ verfügbar: Ansprechperson ist der Ortsbauer
Anzahl Großvieheinheiten gem. AMA-Def. erfragen (zum Abgleich mit den erfassten Werten). 
Aufteilung der Energiefläche nach Energieträgern festlegen. (Die Flächen und ha Erträge werden nach Eingabe der Berechnungsdaten automatisch berechnet.)

· Wasser/ ist: Bestehende Wasserkraftwerke und ehemalige Standorte von Gemeinde erfragen, Kontakt mit Eigentümern, Leistung aller Wasserkraftwerke gesamt in kWh erfassen. Erhebung mit Fragebogen durchführen. 
Wasser/ verfügbar: Muss extern ermittelt werden. Es wird eine Beratung von der Kleinwasserkraftwerk Österreich empfohlen: Begehung, Abschätzung der Leistungserhöhung durch Optimierung, Ausbau und Neubau. 
Die Potenziale von Großkraftwerken werden über die Betreiber erfragt.

· Tiefengeothermie/ ist: Befragung der Gemeinde bzw. des Betreibers.
· Tiefengeothermie/ verfügbar muss extern ermittelt werden.
Sonderfälle erheben, damit sie die Auswertung nicht verfälschen. Es wird jedoch immer wieder Sonderfälle geben, die „händisch“ in die Berechnungsergebnisse eingetragen werden müssen.

Beispiele:

· Mehrfamilienhäuser: Kontakt mit der Hausverwaltung, weil gewisse Daten gesamt erfasst werden (z.B. Heizung). 
· Erhebung aller „wesentlichen“ Gewerbebetriebe

· Es wird empfohlen, einen Gewerbebetrieb in der Gesamtrechnung gesondert zu betrachten und in der Berichterstattung darauf hinzuweisen, wenn er das Ergebnis wesentlich beeinflusst -. Wegen des Datenschutzes ohne die Angabe von Details.

· Kommunale Daten: Der Berater unterstützt die Gemeinde bei der Erhebung. 

Weitere Details sind dem Handbuch zur Auswertungstabelle zu entnehmen.

Erhebungsbögen
· Name und Adresse auf dem Fragebogen:

· Daten werden vertraulich behandelt.

· Für die Teilnahme am Gewinnspiel bei Haushalt und Landwirtschaft. 
Erhebungsbogen Haushalt, Landwirtschaft
Achtung bei der Erhebung „Landwirtschaft“– 2 Fragebögen sind auszufüllen und einzusammeln: 
1. Erhebungsbogen Haushalt und 2. Zusatzfragen auf dem Erhebungsbogen Landwirtschaft

Fragen zum Gebäude

beheizte Fläche in m²:  besonders auf die korrekte Angabe achten
Energieverbrauchsangaben letztes Abrechnungsjahr

1 a. Raumheizung

Die jeweiligen Energieträger werden in den üblichen Liefereinheiten erfasst, die in kWh umgerechnet werden. Der Verfasser ist sich bewusst, dass einerseits Endenergie und andererseits Primärenergie erfasst wird. 
Im Bereich Haushalte und Landwirtschaft müssen Fragebögen mit zu wenig Angaben bzw. jene, bei denen die Angaben in Bezug auf die Raumwärme fehlen, ausgeschieden werden. Daher bitte durchschnittliche Richtwerte gemäß nachstehender Tabelle beachten.
	Energieträger
	Richtwert
	Einheit

	Heizöl extra leicht
	1.500
	Liter

	Erdgas
	15.000/ 1.500
	kWh/ m³

	Flüssiggas
	1.165
	kg

	Kohle (Steinkohle)
	1.875
	kg

	Koks
	2.000
	kg

	Holz hart
	7,5
	fm

	Holz weich
	10
	fm

	Pellets
	3.000
	kg

	Hackgut (inkl. Rinde, Reisig..)
	20
	srm

	Hackgut ("hohe Qualität")
	14
	srm

	Fernwärme
	1.500
	kWh

	E-Heizung
	1.500
	kWh

	Wärmepumpe,(Arbeitszahl 3)
	500 
	kWh Tag u. Nacht


Richtwerte für den durchschnittlichen Energieverbrauch eines Haushaltes  für Wärmerzeugung .
Richtwert für den Wärmeverbrauch (für Raumwärme plus Warmwasser) eines durchschnittlichen Haushalts: 15.000 kWh/a
1 b. Warmwasserbereitung

Bitte darauf achten, ob das Richtige angekreuzt ist. (Mehrfachnennungen möglich)
Wichtig ist:

· Wenn die Warmwasserbereitung mit Zentralheizung erfolgt, dann ist diese in den Angaben für Raumheizung integriert.
· Wenn die Warmwassererzeugung mit Strom erfolgt, dann müssen 300 kWh pro Saison und pro Person auf „E-Heizung“ gebucht werden, sofern keine E-Heizung (bzw. Wärmepumpe) vorhanden ist. (Wenn eine E-Heizung vorhanden ist, dann ist der Strom für Warmwasserbereitung bereits inkludiert.)

· Wenn Warmwasser mit Sonnenkollektoren erzeugt wird, so ist ein Richtwert für m² Sonnenkollektorfläche/HH: 10 m², bei teilsolarer Raumheizung 24 m². 
In der Auswertungstabelle wird automatisch der Ertrag in KWh berechnet und der Raumwärme zugeordnet. Der Einfachheit halber wird kein Unterschied zwischen verschiedenen Kollektortypen gemacht.
2. Treibstoffverbrauch

Im Bereich Haushalte bei unvollständigen Angaben bezüglich Treibstoffbedarf Durchschnittswerte eingegeben.
Richtwert für den derzeitigen Treibstoffverbrauch eines durchschnittlichen Haushalts:
17.000 Jahres-km, Durchschnittsverbrauch: 6,1 l Diesel/ 100 km bzw. 7,4 l Benzin/ 100 km. 

3. Gesamtstromverbrauch im Haushalt

„Gesamtstromverbrauch“ wird der letzten Stromrechnung unter „Aktuelle Verbrauchsperiode“ entnommen.
Bei Landwirtschaften wird der „Zusatztarif“ der letzten Stromrechnung unter „Aktuelle Verbrauchsperiode“ entnommen.
Richtwert für einen durchschnittlichen ländlichen Haushalt 3.500 kWh/a

Angaben bezüglich Strombedarf, die nicht plausibel sind, werden durch diesen Durchschnittswert ergänzt. 
Wichtig beim Ausfüllen/ wichtig für die Auswertung

· Alle Fragen müssen beantwortet sein (alle richtigen Felder ankreuzen)

· Unvollständige Erhebungsbögen (nicht bekannte Werte) mit Durchschnittswerten ergänzen.

· Strom wird in der Auswertung aufgegliedert in Strom für Wärme-Erzeugung (Zuordnung in den Bereich Wärme) und Strom für Nicht-Wärme-Erzeugung. Für Zweites wird der Kürze wegen der Begriff Strom verwendet. Der Begriff Energieträger wird auch für Strom verwendet. Daher auf die richtige Art der Warmwassererzeugung achten. 
· In der Auswertung werden die ermittelten kWh Strom automatisch nach dem vom Energieversorger angegebenen Energiemix den einzelnen Energieträgern zugeordnet. 

· Die erfassten Ergebnisse der Bereiche Landwirtschaft und ihrer Haushalte und private Haushalte werden auf 100 % hochgerechnet, daher ist eine hohe Rücklaufquote wichtig. 

· Photovoltaik wird am Fragebogen nicht erfasst. Aus Erfahrung wird Photovoltaik mit thermischer Solarenergie verwechselt. Sollte der befragte Haushalt eine Photovoltaikanlage haben, dann notieren Sie das bitte. Ob ins Netz eingespeist wird oder nicht ist im Gesamten irrelevant. Die Erfassung für die Gemeinde erfolgt gesamt über das Gemeindeamt/ den Betreiber.

· Photovoltaikanlage:
Richtwert für die Leistung einer durchschnittlichen Photovoltaikanlage eines Haushalts beträgt 3100 wp bzw. in m²: 8 m² entsprechen 1000 wp
· Sonderfälle sind zu beachten, damit sie die Auswertung nicht verfälschen. Beispiele dafür: Mehrfamilienhäuser: Kontakt mit der Hausverwaltung, weil gewisse Daten gesamt erfasst werden (z.B. Heizung).
Energiegewinnung

Diese zusätzlichen Fragen bei den Bögen für landwirtschaftliche Haushalte dienen zur Potenzialerhebung.
Weitere Details sind dem Handbuch zur Auswertungstabelle zu entnehmen.
Erhebungsbogen Gewerbe

Die Befragung ist oft mühsam! 

Wichtig ist:
· Pro Gebäude ist ein Bogen auszufüllen. Es ist besonders auf die Daten aus der Bilanz zu achten. Es wird empfohlen, einen Gewerbebetrieb in der Gesamtrechnung gesondert zu betrachten und in der Berichterstattung darauf hinzuweisen, wenn er das Ergebnis wesentlich beeinflusst. Wegen des Datenschutzes ohne die Angabe von Details!

Energieverbrauchsangaben letztes Abrechnungsjahr
Gesamt-Treibstoffkosten

Die Jahrestreibstoffkosten werden aus der Bilanz des letzten Jahres entnommen. Der Treibstoffverbrauch wird automatisch berechnet (mit Durchschnittswerten).
Jahresstromverbrauch

Bitte sowohl Jahresstromverbrauch als auch –kosten ermitteln. 

Wird nur der Jahresstromverbrauch in kWh angegeben, so müssen die Kosten durch Multiplikation mit einem Durchschnittswert (etwa 0,1 bis 0,17 €/kWh je nach Abnahme – bitte bei Großabnehmern genau nachprüfen) errechnet werden. 
Werden umgekehrt nur die Jahresstromkosten angegeben, so kann durch Division durch den Durchschnittswert der Stromverbrauch ermittelt werden.
Erhebung kommunale Einrichtungen

Der Berater/Planer unterstützt die Gemeinde bei der Erhebung. 

Folgende Einrichtungen sind i. A.  in einer Gemeinde zu berücksichtigen:

Amtsgebäude, Bauhof, Altstoffsammelzentrum, Feuerwehrhaus, Gemeindekindergarten, Hauptschule, Volksschule, Musikheim, Aufbahrungshalle, Bauhof , Sportanlage, Lehrerwohnhaus, Straßenbeleuchtung, Wasserversorgungsanlagen

Treibstoffverbrauch ermitteln und z.B. dem Amtsgebäude/ Bauhof zuordnen.
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